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Arealentwicklung «Neues Seeland Center» 

Fragebogen zur Mitwirkung  
 

 

Lyss, 14. November 2016  
 

Geschätzte Lysserinnen und Lysser 

Die Eigentümerschaft des Seeland Centers möchte das Areal, zu dem auch die Wohnhäuser Juraweg 
6/8 und 10/12 sowie das «Büchlerhaus» gehören, baulich verdichten. Mit dem Verdichtungsvorhaben 
könnten rund 70 zusätzliche Wohnungen erstellt werden, der grösste Teil davon in einem rund 60 
Meter hohen Wohnhochhaus. Das Vorhaben ist beispielhaft für die von Bund und Kanton angestrebte 
Siedlungsentwicklung nach innen, da es ohne einen Quadratmeter Kulturland zu verbauen, realisiert 
werden kann.  
 
In Lyss gibt es zwar einige 8- bzw. 9-geschossige Häuser, aber ein Hochhaus ist ein Novum. Es würde im 
Ortskern von Lyss einen starken Akzent setzen und das Bild von Lyss verändern. Die Anforderungen 
sind entsprechend hoch. Das Projekt muss attraktiv und quartierverträglich sein und dem Ortskern 
auch insgesamt einen Mehrwert bringen. 
 
Vom 14. November bis 23. Dezember 2016 bietet sich Ihnen die Gelegenheit, im Rahmen der öffentli-
chen Mitwirkung zu diesem besonderen Vorhaben Stellung zu nehmen. Bitte nehmen Sie sich etwas 
Zeit, uns durch das Ausfüllen dieses elektronischen Fragebogens Ihre Meinung zum «Neuen Seeland 
Center» mitzuteilen.  
 
Bitte speichern Sie das PDF des Fragebogens nach dem Ausfüllen ab und mailen Sie es an bau@lyss.ch 

 
 

 
 

 
 
Angaben zur Absenderin / zum Absender 

 
Vorname, Name  ....................................................................................................................................... 
 
Organisation (fakultativ) .......................................................................................................................................  
 
Strasse    .......................................................................................................................................  
 
PLZ, Ort   ....................................................................................................................................... 
  
E-Mail-Adresse   ....................................................................................................................................... 
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1. Siedlungsentwicklung nach innen 

Finden Sie es richtig, dass die Gemeinde Lyss versucht, die Bautätigkeit vermehrt in die bestehenden 
Siedlungsgebiete zu lenken und so dem Kulturlandverlust und der Zersiedelung entgegen zu wirken? 

 ja  eher ja  eher nein  nein 

 
Kommentar: 
 
................................................................................................................................................................................................ 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

2. Standort  

Halten Sie das Areal des Seeland Centers für einen geeigneten Standort, um ein Verdichtungsvorhaben 
zu realisieren?  

 ja  eher ja  eher nein  nein 

 
Kommentar: 
 
................................................................................................................................................................................................ 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
3. Prinzip Hochhaus 

In die Höhe zu bauen, liegt im Trend. Um über Beurteilungsgrundlagen zu verfügen, wurde 2016 ein 
«Hochhauskonzept» erarbeitet. Es zeigt, wo höhere Bauten und Hochhäuser grundsätzlich in Frage 
kommen und wo nicht. Hochhäuser werden in Lyss aber eine Ausnahme bleiben. Sie müssen einen 
Mehrwert bringen, z.B. in Form einer baulichen Verdichtung, eines städtebaulichen Akzentes oder 
attraktiver Aussenräume. Ausserdem dürfen sie keinen unzulässigen Schattenwurf erzeugen. 

Sind Sie damit einverstanden, dass in Lyss unter Beachtung des Hochhauskonzeptes höhere Bauten 
realisiert werden können? 

 ja  eher ja  eher nein  nein 

 
Kommentar: 
 
................................................................................................................................................................................................ 
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4. Städtebauliches Konzept «Neues Seeland Center» 

Das städtebauliche Konzept konzentriert die zusätzlichen Nutzungen in einem Sockelbau und einem 
Hochhaus neben dem Einkaufszentrum Seeland Center. Dies erlaubt die Schaffung eines relativ 
grossen Grünraums. Der 7-geschossige Wohnblock Juraweg 10/12 wird längerfristig durch einen 
niedrigeren, breiteren Wohnbau ersetzt. 

Stimmen Sie dem Überbauungskonzept für das Areal des Seeland Centers zu? 

 ja  eher ja  eher nein  nein 

 
Kommentar: 
 
................................................................................................................................................................................................ 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

5. Situation Bielstrasse / Walkeweg 

Im Bereich Bielstrasse – Walkeweg soll die «fehlende Ecke» des Seeland Centers ergänzt werden. Es 
entsteht eine durchgehende Einkaufspassage Seeland Center – Hirschenmarkt. Der Abbruch des 
erhaltenswerten «Büchlerhauses» schafft den Raum für einen attraktiven Vorplatz an der Bielstrasse.  

Begrüssen Sie die städtebauliche Lösung im Bereich Bielstrasse / Walkeweg? 

 ja  eher ja  eher nein  nein 

 
Kommentar: 
 
................................................................................................................................................................................................ 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
6. Erscheinungsbild Hochhaus 

Das geplante Hochhaus wird den Ortskern verändern. Die Proportionen wurden bewusst hoch und 
schlank gewählt. Die Materialisierung und Farbgebung orientiert sich an der Umgebung. 

Könnten Sie sich ein Hochhaus in dieser Form im Ortskern vorstellen? 

 ja  eher ja  eher nein  nein 

 
Kommentar: 
 
................................................................................................................................................................................................ 
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7. Erschliessung und Parkierung 

Die Erschliessung und Parkierung nutzt die bereits bestehenden Infrastrukturen. Die Zufahrt erfolgt 
wie bisher über den Walkeweg. Die Anlieferung wird in das Gebäude verlegt. Die Parkplatzzahl 
orientiert sich am gesetzlichen Minimum. 

Erachten Sie die Erschliessung und Parkierung als zweckmässig? 

 ja  eher ja  eher nein  nein 

 
Kommentar: 
 
................................................................................................................................................................................................ 
 
 
 
 
 
 
 

 

8. Planungsinstrumente 

Sind Sie damit einverstanden, dass mit der neuen, auf das Richtprojekt der Arealentwicklung 
abgestimmten Überbauungsordnung 67 die planungsrechtlichen Voraussetzungen für das «Neue 
Seeland Center» geschaffen werden? 

 ja  eher ja  eher nein  nein 

 
Kommentar: 
 
................................................................................................................................................................................................ 
 
 
 
 
 
 

 
 

Weitere Kommentare zuhanden des Gemeinderates: 
 
................................................................................................................................................................................................ 
 
 
 


	Weitere Kommentare zuhanden des Gemeinderates: Grundsätzlich begrüssen wir die vorgesehene Verdichtung auf dem Areal des Seelandcenters. Der Verkehrssituation muss aber grösste Aufmerksamkeit geschenkt werden, die Verdichtung darf nicht automatisch zu höherem Verkehrsaufkommen führen. Mit einem weitsichtigen Entscheid zu Gunsten von autoarmem Wohnen kann dies vermieden werden. Das Areal an dieser zentralen Lage, mit seiner Anbindung an den ÖV und mit den Einkaufsmöglichkeiten in der direkten Umgebung bietet sich dazu förmlich an. Weitergehenden Informationen zu autoarmem und autofreiem Wohnen finden sich auch auf http://www.vcs-be.ch/autofreies-wohnen/, auf der auch ein Leitfaden zur Umsetzung solcher Projekte zu finden ist. Diese Themen gehören zu den Schwerpunkten des VCS Kanton Bern und seiner Regionalgruppen.
	Vorname, Name: Christoph Waber
	Organisation (fakultativ): VCS Regionalgruppe Biel
	Strasse: Brügi 22
	PLZ, Ort: 3035 Frieswil
	E-Mail-Adresse: christoph.waber@vcs-be.ch
	1A: Ja
	1B: Off
	1C: Off
	1D: Off
	Kommentar Frage 1: Es sollte nicht nur bei dem Versuch bleiben, Verdichtung in bestehenden Siedlungsgebieten ist zwingend notwendig, um einer weiteren Zersiedelung vorzubeugen. Das Zustandekommen der (inzwischen zu Gunsten des Gegenvorschlags des Grossen Rates zurückgezogenen) Kulturlandinitiative hat gezeigt, dass dies auch im Sinn der Bevölkerung ist. 
	2A: Ja
	2B: Off
	2C: Off
	2D: Off
	3A: Ja
	3B: Off
	3C: Off
	3D: Off
	Kommentar Frage 3: Als Massnahme zur baulichen Verdichtung und als städtebaulicher Akzent ist die Realisierung höherer Bauten sicher sinnvoll. Wichtig ist aber, dass bei Verdichtung und damit höherer Ausnützung der Verkehrssituation die nötige Aufmerksamkeit geschenkt wird. Eine höhere Ausnützung darf nicht zwangsläufig in gleich hohem Masse zu Mehrverkehr führen.
	Kommentar Frage 2: Durch zentrale Lage mit der guten Anbindung an den ÖV bietet sich das Areal für Verdichtungsmassnahmen an. So gesehen macht es Sinn, das Areal möglichst gut auszunützen und auch in die Höhe zu bauen.  
	4A: Ja
	4B: Off
	4C: Off
	4D: Off
	Kommentar Frage 4: Das Überbauungskonzept lässt eine Verdichtung mit gleichzeitiger Schaffung eines grösseren Grünraumes zu und zeigt so in vorbildlicher Weise wie Verdichtung einerseits und Verbesserung der Umgebungsqualität andrerseits erreicht werden kann.  
	5A: Off
	5B: Ja
	5C: Off
	5D: Off
	Kommentar Frage 5: Im Zusammenspiel mit der Sanierung resp. Umgestaltung der Bielstrasse kann so die Attraktivität des Areals erhöht werden (wenn auch wohl nicht ganz so ideal, wie die Visualisierung in der Dokumentation vorgibt, da in dieser die Zufahrt zur Tiefgarage resp. der Walkeweg quasi ausgeblendet wird). Mit den verbesserten Querungsmöglichkeiten der Bielstrasse und damit der besseren Anbindung an den ÖV wird das Areal attraktiver für den Langsamverkehr. Beim Vorplatz an der Bielstrasse darf es aber nicht zu Konfliktsituationen mit dem Verkehr auf dem Walkeweg kommen. 
	6A: Ja
	6B: Off
	6C: Off
	6D: Off
	Kommentar Frage 6: Als Verkehrsverband äussern wir uns nicht zu architektonischen Fragen, wie oben erwähnt ist aber das Bauen in die Höhe sicher ein probates Mittel zur inneren Verdichtung. 
	7A: Ja
	7B: Off
	7C: Off
	7D: Off
	Kommentar Frage 7: Es ist zu begrüssen, dass mit der Überbauungsordnung keine zusätzlichen Parkplätze geschaffen werden und sogar die vorgeschriebene PP-Zahl unterboten wird. Gerade für die vorgesehenen Zielgruppen für die Wohnnutzung (Alterswohnungen mit Service einerseits, Kleinwohnungen für Studenten etc) macht eine Reduktion der Parkplätze auf ein Minimum Sinn, da in diesen Zielgruppen der Besitz eines Autos alles andere als die Regel ist. Wie sich auch in Städten wie Bern zeigt, liegt in Gebieten mit sehr guter ÖV-Erschliessung der Anteil der Haushalte ohne eigenes Auto bereits heute weit über 50%. Auf dem Areal des Seeland Centers sind die Voraussetzungen für autoarmes Wohnen klar gegeben (PP-Zahl zwischen 0,2 und 0,5 PP/Wohneinheit, nach kantonaler Bauverordnung möglich, wenn ein dazu Mobilitätskonzept erstellt wird), so dass zu überlegen wäre, ob dies nicht auch hier ausgeführt werden soll. Dies würde auch eine spätere Erhöhung der PP-Zahl überflüssig machen. Die im Erläuterungsbericht angegebene Fahrtenzahl geht für die Wohnnutzung von einer PP-Zahl 1.0 aus. Dies entspricht, entgegen der Darstellung in der Frage, nicht dem gesetzlichen Minimum. Schon die Reduktion auf den gesetzlichen Minimalwert von 0,5 würde eine Reduktion um über 170 Fahrten/Tag bedeuten. Mit einem Entscheid für autoarmes Wohnen, d.h. eine PP-Zahl von 0,2 - 0,5, könnte also auch die Fahrtenzahl weiter gesenkt und damit die Verkehrsbelastung auf der Bielstrasse  und dem Walkeweg zusätzlich vermindert werden. Die in Tabelle zu den zu erwartenden Fahrtenzahlen im Erläuterungsbericht angegebenen PP-Zahlen zeigen auf, dass man, würde man die PP-Zahl der Wohnnutzung reduzieren, sogar auf Parkplätze verzichten könnte. 
	8A: Ja
	8B: Off
	8C: Off
	8D: Off
	Kommentar Frage 8: 


